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Benützung der Catecheſen mancherlei Einzelheiten nach der Individualität
der Catecheten und Kinder und nach ocalen Bedürfniſſen emne verſchiedene ſern

Die Bemerkungen E  e der Verfaſſer jeder Catecheſe nachträglich
anſchließt begründen die Behandlungsweiſe des Stoffes geben didactiſche
Winke für den Gebrauch der einzelnen Catecheſen und beſprechen die Eeln

ſchlägigen Fragen den Beichtſpiegel die Reueformel das Aufſchreiben
der Sünden dgl Dieſer Theil iſt ebenſo eingehend als intereſſant
geſchrieben, und will behufs richtiger Verwerthung und Beurtheilung der
Catecheſen ſe mitgeleſen ſein.

Der Verfaſſer bittet ſchließlich man moge ihn auf die etwaigen
Er
Mängel und Fehler INI Intereſſe der 2 Sache aufmerkſam machen

uh ſelbſt S werde auffallen, daß EL die Parabel verlornen
Sohne übergehe Ganz richtig, denn deren Erlernung nach dem Wort
Qute der Schuſter'ſchen bibliſchen Geſchichte iſt die gewöhnliche Einleitung
Mn den Beichtunterricht; aus thr werden die fünf Stücke als von Chriſtus
ſelbſt gelehrt eduzirt Was die Gewiſſenserforſchung betrifft 0 Wo beim
weiten Gebote emne Frage üher das leichtſinnig oder alſch Schwören
immerhin angezeigt Im ritten Gebote für u ſpät die hei
E gekommen“ beſſer „nicht ganz ehbr 3 ſetzen, eil manche vou
dem Schluße weggehen Beim ſechſten Gebote iſt Wie Dr Falk gut
bemerkt ſehr empfehlen den Unterſchied zwiſchen ehen und Anſehen
Hören und Anhören ausdrücklich lehren; denn auch Erwachſene ver⸗

wechſeln dies häufig Beim ſiebenten Gebote te. ſich noch fragen, ob
Gefundenes zurückgegeben Bei den Hauptſünden tſt die Frageſtellung

üher die Unmäßigkeit, und bei der Trägheit der rage „ob ihr anl

Sonntag Nachmittag öfter nicht zUr Kirche gehet“ der Zuſatz „QAus Träg  2
heit, gegen den Willen der Eltern“ weggeblieben.

m Uebrigen gratuliren wir dem Verfaſſer ſeinem gelungenen
und ſehr empfehlenswerthen Erſtlingsverſuche

Linz Prof Ad Schmucken chläger

18) erardi's moraltheologiſche erke. Da Pfarrer Be⸗
rardi's moraltheologiſche Schriften ſich el beſonders k Rufes
erfreuen U bringen wir ſie Unſern PI Pit Leſern zur Anzeige

Praxis Confessariorum Seu Hniversae theologiae moralis
t bastoralis traétatus theoricus practicus auétore Aemilio Be

CXII d Pal 0Ch0O t ECXaminato0l Pro-Synodali E II 6 1
tyPOgraphia NOvelli 1884 Approbatum St h06 Vicariatu
Capitulari Faventiae OMmpi GhendI fasciculos 6U  — 1312
Pretium apud Ibrarios Fxr ApU DSull Auetorem fr 11 20,
Qul bO hOE pretio Olutis a VGCtUrae EXDEIS18 ODPUS Ite-
grum Ad quemlibet 10I Austriaceo Imperio degentem St
Duo Exemplaria bv10 fI 2 mittuntul
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De Recidivis 81 Occasionariis auétore Aemilio Berardi
Editio 86—parocho vOl III 8⁰ D  Q 287 t 344 Faventiae

Cunda HOGEe DTO 11 aberi potest
Inset IPti0⁰ Rev Sienore Hmilio Berardi Parrocéeo

FVaenza (Italia)
19) Der hochw. P. Bernard Hafkenſcheid, der X.

Ein Lebensbild aus der desholländiſche Redemptoriſt
neunzehnten Jahrhunderts Frei nach dem Niederländiſchen des Pro
M Lans Gerhard Schepers 88 R Mit
Erlaubniß der geiſtlichen Obern eb Stahlſtichporträt Regensburg

80 und 327 Pr 2 M 60 Pfet 1884 gu
1.61

Das Buch enthält das Lebensbild eine heiligmäſſigen Drdens
mannes und verdienſtreichen Volksmiſſionärs der ſowohl Iu der alten wie

der neuen Welt das Reich Gottes auszubreiten und 3 befeſtigen von
Gott Beruf und Geſchick empfangen Sein wechſelvolles thatenreiches Lehen
führte ihn Qus der niederländiſchen Heimat nach Italien Oeſterreich,
Belgien Nordamerika England und ſchließlich M ein Vaterland zurück
Die Geſchichte dieſes Lebens berührt aher manche hiſtoriſche Ereigniſſe
der jüngſten Vergangenheit iſt mi vielen ochintereſſanten Einzelheiten
verwoben und gewährt tieferen Einblick M das ſegensreiche irken
und theilweiſe In die Ge chichte der Congregation der Redemptoriſten

Wenn ES enn anerkannt vorzügliches Bildungsmittel iſt Lebens—
beſchreibungen großer Männer eſen 0 gilt dies ge auch der

ſung des vorliegenden Lebensbildes Darin finden die Kinder emn voll⸗
endetes Muſterbild kindlicher Liehe und Ehrfurcht die ſtudierenden üng⸗
linge die Art und eiſe, wie ſich die ihrem Alter und Stande gebühren⸗
den Freuden und Erholungen mit fleißigem Studium und makelloſer Seelen.
reinheit vereinbaren laſſen; die Prieſter und Ordensleute das Geheimniß,
das thätige und beſchauliche Leben glücklich vereinen, und bei allem
Eifer für die Rettung der unſterblichen Seelen die eigene Vervollkomm—

nicht außer ch laſſen.
Q niederländiſche rigina iſt nicht mit dankenswerthem Eifer

ins Deutſche, ſondern auch ins Franzöſiſche überſe worden; enn Exemplar
der letzteren Ausgabe wurde dem Vater Leo XIII., der mi dem Ver⸗
ewigten gleicher Zeit römiſchen Colleg ſtudiert hat, gewidmet.

nz Prof Ad Schmuckenſchläger.

20) Exercitia Spiritualia t 111 0 A Meditationi—
Hhus IUlustrata 0 SuIII [OU tam regularis Jualll sSaecularis.
Auctore E X Weninger 14— theologiae doctore. Cum
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